
Suchergebnisse: Kaiserkrönung

27. Mai 1328 – Kaiser Ludwig der Baier und Papst Nikolaus V. krönen sich gegenseitig

Rom * Kaiser Ludwig der Baier und Papst Nikolaus V. krönen sich gegenseitig. Größere

Bedeutung erlangt Nikolaus V. nie. Nach Ludwigs Kaiserkrönung und seiner Abreise aus Rom

findet er nicht einmal mehr genug Anhänger in Italien. Sein eigentliches Ziel, den Papst in

Avignon zu schwächen, ist gescheitert.

23. Oktober 1520 – König Carl V. wirdzum Kaiser gekrönt

Aachen * Der römisch-deutsche König Carl V. wird im Aachener Dom durch den Kölner

Erzbischof Hermann V. von Wied zum „erwählten römischen Kaiser“ gekrönt. 

1. August 1658 – Leopold I. wird in Frankfurt am Main zum Kaiser gekrönt

Frankfurt am Main * Erzherzog Leopold wird im Kaiserdom St. Bartholomäus zu Frankfurt zum

Kaiser Leopold I. des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation gekrönt. 

28. August 1658 – Ein Festumzug zu Ehren des neugekrönten Kaisers

München-Maxvorstadt * Kurfürst Ferdinand Maria veranstaltet zu Ehren des neu gekrönten

Kaisers Leopold I. den Festumzug „Applausi festivi barriera“ mit anschließendem Turnier. Kaiser

Leopold I. macht auf seiner Rückreise von den Krönungsfeierlichkeiten in Frankfurt vom 26.

August bis 4. September in München Station. 

14. Februar 1742 – Österreichische Husaren rücken in München ein

München * Zwei Tage nach der Kaiserkrönung des baierischen Kurfürsten Carl Albrecht zum

Kaiser Carl VII. rücken österreichische Husaren in München ein.&nbsp;
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29. Oktober 1790 – Wolfgang Amadeus Mozart kommt zum letzten Mal nach München

München-Kreuzviertel * Wolfgang Amadeus Mozart kommt von der Rückreise der Kaiserkrönung

Leopolds II. zum achten und letzten Mal nach München. Er wohnt wieder im Hotel Schwarzer

Adler in der Neuhauser Gasse. 

14. Juli 1792 – König Franz II. wird im Frankfurter Dom zum Kaiser gekrönt

Frankfurt am Main * König Franz II. wird im Frankfurter Dom gekrönt und damit zum erwählten

Römischen Kaiser als Franz II. proklamiert. Es wird die letzte Kaiserkrönung in Mitteleuropa sein.

Die späteren österreichischen und deutschen Kaiser verzichten auf ihre Krönung. 

2. Dezember 1804 – Napoleon Bonaparte krönt sich selbst zum französischen Kaiser

Paris * Napoleon Bonaparte krönt sich selbst zum „erblichen Kaiser von Frankreich“. 

18. Januar 1871 – Prinz Otto empfindet die Kaiserproklamation als bedrückend

Versailles * Als König Wilhelm von Preußen in der Spiegelgalerie von Schloss Versailles zum

Deutschen Kaiser ausgerufen wird, lässt sich der Bayernkönig Ludwig II. von Prinz Otto und

seinem Onkel Luitpold vertreten. Otto empfindet die Kaiserproklamation als bedrückend. Seinem

Bruder klagt er: „Der deutsche Kaiser, das deutsche Reich, Bismarck, die laute preußische

Begeisterung, die vielen Stiefel, das alles macht mich sehr traurig“.      Ein böses Gerücht macht

die Runde, in dem Otto nachgesagt wird, er hätte während der Proklamation zu Versailles „infolge

einer plötzlichen Diarrhöe ein degoutantes Malheur gehabt“. Das heißt, er hat - aus ohnmächtiger

Enttäuschung und Widerwillen, vielleicht aber auch schon als Folge seiner geistigen Zerrüttung -

in die Hose gemacht. In Bayern geht der Satz um: „Otto hat auf Preußens Kaiserkrone

geschissen!“ 
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